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Halle voll: 40 Aussteller bei RüFa
Interesse in kurzer Zeit gewachsen. Arbeitskreise nehmen Aufgaben in Angriff

am Abend gemeinsam auf
die Rüthener Musiknacht
des Wirteforums starten.
Am Sonntag geht es um 11
Uhr los, abends ist bis 18
Uhr geöffnet. Neben einem
Rahmenprogramm, zu dem
neben Kinderbelustigung
und Fachvorträgen noch
weitere Punkte geplant
sind, werden auch ein Cate-
ring mit Thekenbetrieb und
am Nachmittag eine Cafete-
ria angeboten.
Zur weiteren Organisati-

on wurden jetzt Arbeitskrei-
se gebildet. Werbung auf
vielen Kanälen, Organisati-
on von der Standbelegung
bis zu dem Schreiben der
Protokolle, Catering, Deko-

ration, Sicherheitskonzept
und das Aufhängen der Pla-
kate reichen die verteilten

Aufgaben. Bis zu dem
nächsten Treffen am Mitt-
woch, 12. Februar, um 20

Uhr im Kolpinghaus sollen
davon möglichst schon eini-
ge erledigt sein. ■ arc

ne Mitstreiter zuversicht-
lich. Wünsche der Ausstel-
ler sollen so weit wie mög-
lich berücksichtigt werden.
Im Außenbereich vor der
Halle bauen ein Land-
schaftsgärtner, ein Garten-
hausproduzent und die
Landwirte ihre Stände auf,
außerdem sollen dort ein
Grillstand sowie Spielstände
und Attraktionen für Kin-
der zu finden sein. Die Auto-
häuser weichen auf den
Schulhof der Nikolaus-
grundschule aus. Am ersten
Messetag öffnet die RüFa am
Samstag, 12. April, um 14
Uhr ihre Tore. Um 19 Uhr
treffen sich die Aussteller
zu einem Umtrunk, ehe sie

beschau des Rüthener Fach-
baumarktes im Jahr 2008,
so stehen nun 40 Firmen in
der Ausstellerliste. Rüthe-
ner Handwerksbetriebe und
Autohäuser, die Finanz-
branche, der Zeitungsverlag
„Der Patriot“ und selbst der
Landwirtschaftliche Orts-
verein, Handwerk, Handel
und Dienstleistungen sind
bei der RüFa gleichermaßen
vertreten.
Dank der Resonanz

kommt die Veranstaltung
allmählich an ihre Kapazi-
tätsgrenzen. In der kleinen
und großen Stadthalle kön-
nen alle angemeldeten Stän-
de untergebracht werden,
sind Dietmar Henze und sei-

RÜTHEN ■ Das Interesse an
einer fünften Auflage der
Rüthener Fachmesse (RüFa)
wächst: 40 Firmen wollen
bislang teilnehmen, verkün-
dete Dietmar Henze, Teilha-
ber des Fachbaumarkts, der
die RüFa auf die Beine stellt.
Die Resonanzen auf das

erste Treffen seien bei Ge-
werbetreibenden und Bevöl-
kerung positiv gewesen, be-
richtete Henze bei einem
zweiten Treffen. Ein Lä-
cheln zauberte es ihm auf
das Gesicht, als er die Zahl
der teilnehmenden Betriebe
bekanntgab. Waren es in
der vergangenen Woche
noch 23 und damit etwa so
viele wie der ersten Gewer-

Die Stadthalle ist mit den 40 angemeldeten Ausstellern schon gut gefüllt, freut sich Mitorganisator
Dietmar Henze (2.v.l.). ■ Foto: Kloer

Baubeginn
im Bruch

Westkalk gießt Fundamente für neuen Brecher
Frühjahr fertig werden soll.
Mausbach: „Wenn es die
Witterung weiter zulässt,
werden wir pausenlos mit
Hochdruck an diesem Pro-
jekt arbeiten.“ Anfang 2015
soll die neue Anlagentech-
nik, für die das Unterneh-
men 7,5 Millionen Euro in-
vestiert, komplett betriebs-
bereit sein.
Mit der neuen Vorbre-

cheranlage setzt Westkalk
nach eigenen Angaben auf
eine verbesserte Rohstoffef-
fizienz und damit einen re-
duzierten Flächenver-
brauch. Und auch die Edel-
splittanlage, zu der eine lei-
sere und staubärmere Ver-
ladeanlage gehören werde,
besitze besondere ökologi-
sche Vorzüge: Mit ihrer Hil-
fe werde die Energieeffi-
zienz am Standort Kallen-
hardt um nahezu 50 Pro-
zent verbessert.
Der derzeit geringere

Lkw-Verkehr hat einen
Grund: Die turnusmäßigen
Reparatur- und Instandhal-
tungsmaßnahmen nehme
Westkalk stets in der ver-
sandschwachen Zeit zu Jah-
resbeginn vor, in der vor al-
lem Großkunden meist
auch selbst derartige Maß-
nahmen durchführen.
„Derzeit stehen bei der Hei-
delbergCement AG in Enni-
gerloh und bei Cemex in
Beckum planmäßig die Ma-
schinen still“, heißt es in
der Mitteilung.

KALLENHARDT ■ Die Firma
Westkalk führt in den ers-
ten Wochen des neuen Jah-
res wichtige Bau- und In-
standhaltungsmaßnahmen
durch. Nach den vorausge-
henden Erd- und Schalungs-
arbeiten hat das Familien-
unternehmen im Werk Kal-
lenhardt damit begonnen,
das erste Fundament für die
neue Vorbrecher- und Edel-
splittanlage zu gießen. Dies
teilte die Firma am Mitt-
woch in einer Presseerklä-
rung mit.
Wegen ihrer ressourcen-

schonenden Ausrichtung
wird diese Anlage als Pilot-
projekt mit rund 150 000
Euro vom Bundesumwelt-
ministerium gefördert. Für
das fast 600 Quadratmeter
große und einen Meter di-
cke Fundament der geplan-
ten Edelsplittanlage werden
in den Betonmischern nun
über 500 Kubikmeter Beton
angerührt.
„Der milde Winter spielt

uns bei diesen Arbeiten na-
türlich voll in die Karten.
Ohne die lästigen Verzöge-
rungen durch Schnee und
Eis liegen wir insbesondere
bei den Fundamentarbeiten
im Werk Kallenhardt opti-
mal im Zeitplan“, so Guido
Mausbach, Technischer Lei-
ter.
Parallel wird bereits die

Grube für das Fundament
der Vorbrecheranlage aus-
gehoben, das planmäßig im

Im Westkalk-Steinbruch wurde mit den Arbeiten am neuen Stein-
brecher begonnen.

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 30. Januar

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 16 Uhr Aktion „Eine-Stunde-
schenken“, 15 bis 17 Uhr Eine-Welt-
Laden geöffnet.

CDU-Ortsunion Westereiden/Hoink-
hausen-Nettelstädt-Weickede: 19.30
Uhr Versammlung im Gasthof Kle-
graf, Westereiden.

Kommunionvorbereitung Norddörfer
und Menzel: 20 Uhr Elternabend in
der Herold‘schen Schule, Hoinkhau-
sen.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 20 Uhr
Gesamtprobe.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Kinder- und Jugendzentrum „Treff“:
14.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 18 Uhr geöffnet.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Chorpro-
be im Alten Rathaus.

MSC Rüthen: 16 bis 19 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

SGV Rüthen - Familiengruppe: 20 Uhr
Hüttenabend in der SGV-Hütte.

St.-Johannes--Kirche Menzel: 18.30
Uhr Andacht.

Caritas-Beratungsstelle, Warstein,
Hauptstraße 24: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde für Jugendliche, Eltern
und Kinder, Tel. (0 29 02) 20 77.

NOTDIENSTE
Donnerstag, 30. Januar

Apotheke: Apotheke an der Kirche,
Suttrop, Kreisstraße 104, Tel.
(0 29 02) 5 84 84. Weitere zu erfra-
gen aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei) oder (01 80) 5 04 41 00
(kostenpflichtig); auch der kinderärzt-
liche Notdienst unter dieser Nummer
erreichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Drogenküche mitten im Dorf
Direkt neben der Schützenhalle betrieb ein Hochkrimineller sein Unwesen

mit Unterstützung einer
Spezialeinheit zu.
Der Auflauf von 27 Poli-

zisten blieb in dem 450-Ein-
wohner-Dorf natürlich
nicht unbemerkt, wusste
Ortsvorsteher Antonius
Wilmesmeier zu berichten.
„Das war abends schon das
Gesprächsthema.“ Die
Nachbarn hätten Ge-
sprächsfetzen der telefonie-
renden Beamten aufge-
schnappt und wussten da-
her, dass es sich um Drogen
handelte. „Da denkt man,
man lebt in einem kleinen
Dorf, in dem sich nichts tut
und dann das. Da waren wir
schon alle überrascht“, sag-
te Wilmesmeier.
Hätte es ein Fenster gege-

ben, dann hätten die Dorf-
bewohner einen Blick auf
die Drogenküche erhaschen
können. „Die Gerätschaften
kann man in jedem Bau-
markt kaufen“, erklärte Kri-
po-Chefin Ellen Dante.
Blaue Tonnen, schwarze
Wannen aus Plastik, Kanis-
ter, ein großerMixer, außer-
dem Tablettenpresse und
Folienschweißgerät zählten
dazu. Außerdem fanden die
Beamten verschließbare
Tütchen in verschiedenen
Größen.
Die Drogen wurden übri-

gens laut Polizei ausschließ-
lich im Kreis Soest unter das
Partyvolk gebracht. Die
Fahndung nach weiteren
Dealern verlief aber bisher
im Sande. Allerdings hat die
Spurensicherung in der Lan-
gensträßer Drogenküche
noch viele Fingerabdrücke
gefunden. Die Kripo hofft,
damit noch weitere Händler
oder Hersteller zu identifi-
zieren. ■ krt

Händlers, der übrigens sei-
nen Sitz im Kreis Paderborn
hat, gelangte die Kripo an
die Daten des Neuengese-
kers. Sie besorgte sich Haft-
und Durchsuchungsbefehle
und schlug am 22. Januar

Pressekonferenz am gestri-
gen Mittwoch in Soest.
„Vage Hinweise“ auf eine

Drogenküche im Kreis Soest
habe es schon länger gege-
ben. Die Polizei hörte das
Telefon des Neuengesekers
ab und bekam so den Na-
men des Vermieters mit,
der sein Geld eintreiben
wollte. Dieser wusste übri-
gens laut Polizei nichts von
den üblen Machenschaften
des Mannes. Er nannte den
Beamten die Adresse in Lan-
genstraße.
Verdächtig gemacht hatte

sich der 27-Jährige zuvor
durch eine telefonische Be-
stellung von einer Tonne
Koffein gemacht. „Es ist
zwar nicht verboten, mit
Koffein zu handeln. Aber
solche Mengen benötigt
man eigentlich nur zur Her-
stellung von Drogen“, er-
klärte Kriminalhauptkom-
missar Oliver Topp. Über
den Internetauftritt des

LANGENSTRASSE-HEDDING-
HAUSEN ■ Hätte die Polizei
den Drogenkoch nicht am
Mittwoch vergangener Woche
festgenommen – er hätte im
ehemaligen Raiffeisen-Gebäu-
de in Langenstraße-Hedding-
hausen Drogen im Wert von
mehreren Millionen Euro her-
stellen können. Doch der 27-
jährige Neuengeseker hat kei-
ne Gelegenheit, sein Werk zu
vollenden. Er sitzt jetzt in Un-
tersuchungshaft und wartet
auf seine Gerichtsverhand-
lung.

Der Mann mit deutscher
Staatsangehörigkeit hatte
im Februar 2013 Teile des
Gebäudes angemietet, um
dort die Drogen zusammen
zu mixen. Dass er seine Mie-
te nicht zahlte, wurde ihm
zum Verhängnis. „Wir ha-
ben mitbekommen, dass es
Schulden gab“, erinnerte
sich Ermittlungsleiter Mi-
chael Haupt während der

Bevor die Polizei die Drogenküche ausräumte, machte sie noch dieses Foto. Laut Kripo ist es nicht schwierig, Amphetamine herzustel-
len. Auch die dafür benötigten Gerätschaften wie Mixer, Kanister und Waagen bekomme man in jedem Baumarkt.

Die linkeSeitedesehemaligenGenossenschaftsgebäudeshattederNeuengesekerfürseineDrogen-
küche gemietet. Es befindet sich direkt gegenüber der Schützenhalle. ■ Foto: Lüke

Die Tür zum Lagerraum wurde
von der Kripo versiegelt.

„Feuer
unterm
Dach“

ALTENRÜTHEN ■ Eine inte-
ressante Veranstaltung ver-
spricht der Heimatnachmit-
tag in Altenrüthen zu wer-
den, zu dem Ortsvorsteher
Claus Wiegelmann-Marx
am kommenden Sonntag, 2.
Februar, um 15 Uhr in die
Hausbrauerei einlädt. Do-
zent Karl-Friedrich Hilles-
heim wird unter dem Titel
„Feuer unterm Dach“ über
große und kleine Brandka-
tastrophen vom 30-jährigen
Krieg bis zur Serienbrand-
stiftung von Feldscheunen
vor einigen Jahren berich-
ten. Zudem präsentiert er
Ansichtskarten des Ortes
von 1900 bis heute, die Erin-
nerungen wecken und Ver-
änderungen aufzeigen.
Franz Nowak erinnert zu-
dem an das Schützen-Jubel-
jahr per Film.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■ Der Jahrgang
1937 veranstaltet sein tradi-
tionelles Grünkohlessen in
der Gaststätte Beiteke in
Kneblinghausen am Freitag,
7. Februar. Abfahrt am Rü-
thener Busbahnhof um 17
Uhr. Anmeldungen unter
Tel. (0 29 52) 35 34 (Dalhoff)
bis zum 3. Februar.

HOINKHAUSEN ■ Unter
dem Motto „Licht, dass wir
zum Leben brauchen“ fin-
det am Freitag, 31. Januar,
um 16 Uhr ein Gottesdienst
für Kinder in der Pfarrkir-
che Hoinkhausen statt. Im
Anschluss können Kerzen
in der Herold’schen Schule
gestaltet werden.

Blutspende erst
am Freitag

KALLENHARDT ■ Auf einem
anderen Wochentag als ge-
wohnt lädt das Rote Kreuz
zu seinem Blutspendeter-
min in die Ostervelde-Schu-
le in Kallenhardt ein. Statt
dem üblichen Mittwoch
startet die Veranstaltungen
diesmal am Freitag, 31. Ja-
nuar. Von 17.30 bis 20.30
Uhr nimmt das DRK dann
jeweils einen halben Liter
Blut von spendenwilligen
Männern und Frauen ab
und sorgt für einen an-
schließenden, kräftigenden
Imbiss.


